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DIE SCHÖNE WELT
B e ieiiage des „ Führer

" für Reisen + Wandern + Verkehr

Schwarzwaldseen
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Der Titisee
AUS dem Bildarchiv der BerkehrrverbandeS

Zuerst die Heimat!
Bon Erich Berger .

lf-

aß In vollendeter Anmut neigen sich JaSmin -
er zweige über den stillen Gartenpfad . Jhre Lterne

werfen ein weißes Feuer der Schönheit über

jjj das stumpfe Grün der Büsche ,

rg Wie erinnert mich dies Blütengefunkel an

u - die Seen des Schwarz waldes ! Brei¬
te ten auch sie Helle Heiterkeit über die dicht - dunk -

len Wälder , den Zauberschein von Märchen
$ und Sagen und gespenstischen Glanz,

ch Sanft schmiegt sich der größte Schwarzwald -

ch fee ( 107 Hektar ) , der Titisee , in die Ufcr -

,e wiesen und Wälder . Liebevoll geben die Berge

tHochfirst und Feldbergausläufcr ) Raum seiner
silbernen Schale . Ans der breiten Fläche ( bis

zu 800 Meter breit ) kräuseln sich abcndgolden
* ie Wellen . Boote ziehen geruhig hin und her .

. Kühne Schwimmer suchen den See zu dnrch -

j

*
queren . Mondänes Leben spielt sich ab ans der

j , Scepromcnade und in den großen Nferhotels .
Zum F e l d s e e dagegen schaut man hinun¬

ter von den steinigen Halden des S c e b u ck

Xu '1

LOTZ

Im Feldberggebiet : Feldsee .
Am Fuße des Feldberges , des Königs der
Echwarzwaldberge , im Osten schlummert in einem
tiefen Bergkessel der idyllische Feldsee . Amrahmt
von ernsten Tannenwäldern zählt er zu den

schönsten deutschen Gebirgsseen .

aus wie in einen tiefen , tiefen Brunnen . (Es
ist der höchstgelegene Bergsee im Schwarzwald ,
Nil Meter hoch .) Die schroffsten Felswände
hüten dies dunkelschimmernde Kleinod de?

Gebirges . Wer hebt den Schatz dort unten ?

Wer pflückt die blaue Blume der Romantik ?

Der schwermütig - einsamen Seen sind eö

viele im Schwarzwald . Oft wandert man lange

bergab , bergauf im unendlichen Wald . Plötzlich
tut sich ein Abgrund auf und in ihn ist einge¬
lassen ein stiller Sec , wie ein kostbarer Stein
in ein Schmuckstück .

Geheimnisreich und düster umsteht der Tan¬
nenwald den See bei Rippoldsan , dessen
Name ist wie Klang aus einem Märchen :
G l a s w a l d s c e . Um ihn geistern das freund¬
liche hilfreiche G l a s m ä n n l e i n und der
wilde Holländer Michel . — Herrlich in

lückenlosem gleichmäßigem Heereszng stiirmcn
die Tannenwälder vom See die Berge empor .
Ein breiter Gcbirgsblock riegelt die Schlei in

die Fernen ab . Schauer der Urzeit wehen über

der Einsamkeit dieser Höhen und des tief -

dunklen Sees .

Menschenscheu und finster versteckt sich der

Mummelsee am Fuß der Hornisgrinde

zwischen den hoben Tannen . Ein roter Schein

vom Sandstein der Ufer fließt wie daS Blut

der sündiaen Nixen über das nnbeimliche Ge¬

wässer . Die Sage glaubt den Sec verflucht ,
da nicht einmal Fische in dem mnstischcn Kreis

dieses einstigen GletschersceS leben .

Bon klarer freier Größe ist der W i l d s e e

beim R n b e st e i n . Bom Seckovf oben schwin¬

gen sich wie Habichte die entzückten Blicke über
eine Legion von Rerguigen . über ein *» Stein

erstarrtes Weltmeer der Vorzeiten . Und im¬

mer wieder findet das Auge ' zu se ' nem Rnbe -

vunkt Zurück , dem moosgrünen See in der

Tiefe . Tie lristben Winde von Wa '^ „ ,,d See

kiiblen d >e Sonnenalnt der freien Höhe .
ll n z ä b l i g e kleine Seen mildern wie

schone Märchcnblnmen die schweren - Formen

des Gebirge ? , die dunkle Küble der Wälder .

Der H c r r e n w i c s e r See bei der B a d e -

n e r H ö h e bat sich sviclerisch mit Teerosen
geschmückt und ist über dem Sviel sachte ein -

acschlasen . Purpurn glühende Finaerhüte stehen
im hoben Uferaras ivie verzauberte Hofdamen
und bitten : , .Leise , leise , stört uns das süße
Kind nicht "

, und zart nur rührt der Wind die
tief nicdcrhängenden Zweige der Tonnen .

Nicht allein der Schönheit dienstbar , sondern
auch der Menschheit , ist der stromartiae 0 Km .
lange Schluchsee bei St . Blasien ,
der längste See des Schwarzwaldcs , durch das
berühmte Schluchseckraftwcrk .

Wer die reine Schönheit sucht , der findet sie
an den Schivarzwaldseen auch , wenn Nebel¬
schleier über die Wasser ziehen , daS klare

Spiegelbild der Tannen und Felsen verfüllend ,
oder wenn Blitze nicderzucken über die schwar¬
zen . unheimlich groß gewordenen Flächen .

Mag die Welt titanenhaft gewaltigere Seen
oder an Ucppigkeit der Ufervegetation reichere
bergen , einzigartig sind unsere Schwarzwald -

scen in ihrer so deutschen Märchenverträumt -
heit wie in der Geste weltferner Einsamkeit .

Liefe ! Knöppel

Im deutschen Wesen liegt zutiefst begründet
die Sehnsucht nach der Weite , der Hang , das
Fremde und Fremdartige zu ergründen . Ob
wir daraufhin die Plastik , Malerei oder
Baukunst betrachten , ob wir den Spuren un¬
serer Altvorderen folgen oder die eigene Zeit¬
geschichte überblicken , ist am Ende gleich . Im¬
mer und überall finden wir als Ausdruck de ?
ewig Deutschen eine Großziigigkcit , die zwar
oft zu hervorragenden Leistungen , aber nicht
weniger oft auch zu empfindlichen Schädigun¬
gen gegenüber den eigenen Volksinteressen und
dem eigenen Volkstum führte .

Zu einer Zeit wie der jetzigen , da die Maß -
stäbe der völkischen Selbstkritik strenger und
nnnachsichtlicher als seit je an unser Denken ,
Handeln und Planen , ja an unser ganzes Sein
und Wesen gelegt werden müssen , ist eS auch
notwendig , über d i e Dinge nachzudcnken , die
die Gewohnheit des Alltags bislang als selbst¬
verständlich pflegte . Es sei hier an das Reisen
und Wandern erinnert .

Wie war cs damit doch bisher ? War eS nicht
selbstverständlich , daß der nationale Bürger
im Sommer inS Ausland reiste ? Galt eS In
den Kreisen unseres Bürgertums nicht als ein
Zeichen des Wohlstandes , wenn man bet der

Erörterung von Reiseplänen überheblich , fast
triumphal bemerkte , eS ginge „selbstverständ¬
lich nur " inS Ausland ? DaS war nicht nur so ,
daS ist auch heute noch so ! Biele haben immer
noch nichts aus der Vergangenheit gelernt . Ob -
wohl sie großenteils irgendwie wirtschaftlich
mit Deutschland verwurzelt sind , wollen sie in
den Ferien nicht die Pflicht auf sich nehmen ,
zuerst die Heimat kennenzulernen . Sie boykot¬
tieren zu einer Zeit , in der von der Regie¬
rung alles geschieht , um die letzten Erwerbs -

losen von der Straße zu holen , das Werk der
Arbeitsbeschaffung .

Wer kann übrigens sagen , baß « r so gut alle
Winkel und Länder unseres deutschen Vater¬
landes kennt , daß er auf « ine Reise in Deutsch¬
land verzichten kann ? — Wohl niemand ! Wir
haben uns meist auf unseren Wohnbezirk oder
auf daS um uns liegende Land beschränkt , aber
sind noch lange nicht genügend „herausgekom¬
men "

, um die Mannigfaltigkeit deutscher Land -
schaft erkannt und in diesem Erkennen inner¬
lich als unvergleichbaren Wert empfunden zu
haben . Wir sind zwar auf Berge und Hügel
gestiegen oder über Höhenrücken gewandert ,
aber mir Deutschen haben immer noch nicht
verstanden , unsere Heimat bis in die letzten
Winkel zu erforschen und gerade das zu sehen ,
was als kostbares Juwel abseits der großen
Heerstraße liegt . Daher ist es eine neue ge¬
waltige Aufgabe , Landschaft und Volkstum zu
erwandern und im Erwandern einen neuen

Maßstab für Vergangeuhett und Gegenwart ,
für Werden , Wachsen , Sein und Bleiben unse¬
res Volke ? zu erhalten . Diese neue Schau ver¬
mittelt uns grundsätzlich andere Wertungen .
Deutsche Wirtschaft und Kultur , Handel und

Industrie erhalten aus der Landschaft eine

lebendige Deutung , weiden unS verständlich
als etwas , daS mit der Heimat verbunden ist
als Wurzel unseres gesamtdeutschen Lebens .
Im Wandern vom Süden nach dem Norden ,
vom Osten nach dem Westen und umgedrcht
vom Norden nach den Gletschern der Alpen
und von diesen aus nach der sandumkränzten
Nord - oder Ostsee weitet sich unser Blick , ver¬
tieft sich unser Verstehen und Begreifen von
Zusammenhängen , Bedingnissen und Wirklich¬
keiten des deutschen nationalen Schicksals , daß
wir durch eine solche Fahrt durch daS Reich ,
ganz gleich , wohin unS die Wanderung führen
mag , unendlich bereichert , ja als neuer Mensch
in die Welt deS Alltags zurückkehren .

Zu früheren Zeiten mag man die Fahrkosten
gescheut haben , oder die schlechten Verbindun¬
gen mit gutem Recht alS Hindernis empfunden
haben , um Deutschland zu bereisen . DaS war
früher . Die Deutsche Reichsbahn hat nicht nur
für die meisten Strecken eine Fahrtermäßigung
von teilweise 60 % auSgeworfen , hat nicht nur
durch Wochenenbkarten , Urlaubsreisescheine
und viele andere Vergünstigungen den Weg
inS Reich geebnet . Was für manchen noch be¬
deutsamer ist, daS ist die Verbesserung deS
SommerfahrplanS . Man kann von den größten
Städten in wesentlich beschleunigter Fahrt¬
dauer bequem , billig und mit bauernden Fahrt -

Unterbrechungen überall hinkommen . Und vom
kleinsten Alpendorf oder dem entlegensten
Fischerdorf an der Ost - und Nordsee ist « ine
ständige Abfahrtmöglichkeit nach allen anderen
Eisenbahnlinien hin möglich . Volksverbundene ,
von bewußt sozialem Denken geleitete Ge¬
meinschaftsarbeit der Deutschen Reichsbahn
vermittelt so uns allen den Weg »um Kennen¬
lernen der Heimat .

Der Nationalsozialismus ist ein « Frage der
Erziehung . Wir verdienen nur ' dann die Füh¬
rung eines Adolf Hitler , wenn wir uns alle
als eine Gemeinschaft fühlen, ' wenn wir alle
daS gleiche Ziel anstreben und denselben Willen
zum Verzicht auf persönliche Wünsche zugunsten
des Ganzen mitbringen .

Heute und in Zukunft gilt nur der als
Volksgenosse und damit als Deutscher , der
unterläßt , waS den Wohlstand des eigenen
Volkes nicht fördert oder gar untergrübt , der
dagegen daS unterstützt , verteidigt und fana¬
tisch anstrebt , waS unserem Volk nützt . Darum
muß aus Gründen der nationalen Selbst¬
disziplin zuerst der Weg in die Heimat ge¬
funden werden . DaS ist eine Pflicht , die uns
all « angeht .

d« Sckluchsee das Seebad im Hochschwarzwald . 952 m.
JCt

« .
^

ift Sckluchsee im südlichen Schwarzwald der größte deutsche
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Pfälzische Bäder
Die Pfalz am Rhein , im Frühjahr und im

Herbste wegen ihres ungewöhnlich milden Kli-
nias allgemein bevorzugt — hält doch in ihrem
Gebiete der Frühling nachweislich zuerst sei¬
nen Einzug in Deutschland — ist auch im
Sommer ein äußerst dankbares Reiseziel . Be¬
sonders für die Vielen, die zur Urlaubszett
Genesung , oder Erholung nach überstandenen
Krankheiten suchen , bietet die Pfalz mannig¬
fache Gelegenheit das zu finden , was sie su¬
chen . Das ausgedehnte Bergland des Pfälzer -
waldes mit seinen wundervollen Nadel- und
Laubwäldern, darunter den im übrigen
Deutschland unbekannten Edcl -Kastanienwäl-
dern, spendet auch in den heißesten Monaten
Kühle und Erquickung . Wer etwas rüstig zn
Fuße ist, findet in den hunderten pfälzischer
Burgruinen reizvolle Wanöerziele mit herr¬
lichen Fernblicken über die beivaldeten Berg¬
kuppen und in die dunstige Weite des Rhein¬
tales . Mit seiner berühmten Maxquelle, der
stärksten Arsensolqnelle Deutschlands und sei¬
nen übrigen wirkungsvollen Heilmitteln ist
Bad Dürkheim am Eingänge des Jsenach -
tales , zu Füßen der bertthmtxn Klosterruine
Limburg gelegen , ein beliebter Kurort für die
verschiedensten Krankheiten. Im Süden der
Pfalz , ebenfalls am Rande des Gebirges und
in seinen kühlen Tälern gelegen , bietet Berg¬
zabern , insbesondere den Genesenden , die
nach ttberstandenen schweren Krankheiten die
letzte Kräftigung suchen , günstige Erholungs¬
möglichkeiten . Für Nervenkranke, nervös Er¬
schöpfte und verschiedene innerlich Kranke , ist
Bad Gleisweiler mit seiner ungewöhn¬
lich günstigen klimatischen Lage, durch seine
subtropische immergrüne Vegetation bekannt ,
ein hervoragender Aufenthaltsort . Im We¬
sten des Pfälzerwaldes liegt das freundliche
Kurstädtchen Landstuhl , in der Geschichte
berühmt als Wohn - und Sterbeort Franz von
Sickingens, der auf Burg Nanstein, oberhalb
von Landstuhl , seinen festen Sitz hatte. Das
Landstuhler Moorbad und Sanatorium „Sik-
kingen"

, das einzige Fangomoorbad Deutsch¬
lands , ist zur Behandlung aller rheumatischen

Erkrankungen hervorragend geeignet . So bie¬
tet die Pfalz gerade für die Urlaubszeit die
verschiedensten Möglichkeiten , sich unter ärzt¬
licher Obhut oder nach den Vorschriften des
eigenen Hausarztes zn erholen.

BAD SALZBRUNN
Im Mittelpunkt des Mittelschlestfchen Bcrglandcs .

desien landschaflichc Schönheit schon tn den Rübezahl
märchcn und in zahlreichen Gedichten des « rohen teilt '
scheu Romantikers Eichendorss ««priesen worden , dessen
urwüchsiger und gemütlicher Menschenschlag durch die
Roman« Hermann Stehrs und Gerhard Hauptmanns
ützerke bekannt ist, liegt das Heilbad des deutschen
Ostens, Bad Salzbrunn . Seine Heilquellen „Ober-
brnnnen " — schon seit lstikl gegen Katarrhe leder Art ,Asthma, Grippe , Folgezustänten von Lungen- und
Rippcnsellentzündnng — und di« „Kronenguelle" —
bei Erkrankungen der Nieren , Blas« , Galle, Leber,
gegen Gicht und Zucker — mit hervorragenden Er -
solgen angewandt , sicherten dem Bade einen bis weit
über die Grenzen des deutschen Reiches hinausgeben -
den groben Ruf . Neuzeitliche Einrichtung der Kur-

« eftaNen , de« Inhalatoriums , der pneumatischen, mt
allergiensrcicn Kammern , der Mineralbäder und Fango -
und Gurgelränmen unterstützten wirksam di« Heilkrast,mit der das Bad durch seine rein natürlichen Mineral -
Wässer gesegnet ist .

Aus Blumen tibersäten Wiesen, durch herrliche Tan .
nen - und Laubwälder hinaus aus den 840 Meter hohen
Hochivald , der dem Natursreund den Blick über das
ganz« Bergland , des Erlen - und des Riefengebirges
erössnet, sprechen die Wunder der Natur . Kuranlagenin einem Umsang von 600 Morgen sind im Lause von
Jahrzehnten entstanden ; seltene Koniseren, ein« 400Meter langen Rhododendron -Allee, Pontische Azaleenund verschiedenste Rosen- und Stauden -Arlen schassenein Bild von wcchsclvollen Reizen. Ein « Knrkapelleerfreut täglich das Publikum . Veranstaltungen jederArt sorgen in bunter Folge für Abwechslung. Aufdem sportlich und landschaftlich bemerkenswerten 18 -
Locher -Golfplatz wird im Spätsommer dieses Jahresdas Ländcrweltspiel Deutschland gegen Schweden aus -
getragen . Ein Strandbad , Tennisplätze , Tontauben -
schietzstand und sonstig « Schießftänd« fehlen nicht . Kurz,in Bad Salzbrunn findet sich allez, was den Heilung¬
suchenden und den Erholungsbedürftigen anziehen kann .

BAD TÖLZ
Jodbad Tölz wird nicht mit Unrecht das „Nasiische

Heilbad" genannt ; denn es ist nicht nach amerikanischem
Muster von heute auf morgen aus dem Boten geschos¬
sen ; sondern kann ans eine jahrhundertelange stete Ent¬
wicklung zurückblicken und besitzt deshalb eine Geschichteund Kultur .

Freundlich und anheimelnd liegt es zu beiten Setten
der wildschäumeuden Isar , dort , wo die bergjunge Toch¬ter der Alpen sich in die oberbayerische Hochebene er -
giebt. Der Stadtteil rechts der Isar bildet « tn in sich
geschlossenes Gebilde. Besonders schön wirkt di« breite,
ziemlich steil ansteigend« Marktzeil« mit ihren pracht¬
vollen Patrizierhäusern , die mit barockbemalten Fies ,
ken verziert sind . Schützend springen di« Giebeldächer
beinahe über den ganzen Bürgersteig hervor . Ein froh-
licheS, urwüchsiges Völkchen einfacher, bodenständiger
Menschen mit altllberliesertem Brauchtum wohnt hier im
Jsarwinkel , das wohl am besten der DichterkomponistKrettner mit seinem weltberühmten „ Tölzer Schützen -
marsch " gekennzeichnet hat .

Der Badeteil links der Isar — im Volksmnndc einst
Krankcnheil genannt , ist zwar ganz anders geartet,
patzt sich aber dennoch dem ländlichen Eharakter der
Stadt und ihrer Umgebung an . In den Kuranlagen , vor

a»em bet der grotzarttgen imposanten Trink - nnd 19*».delhall« sind Tradition und modern« Bauweise glücklichtereint . Hier sei auch des vorzüglichen « urorchesterrgedacht , dar sich aus den „Münchener Philharmonikern "
zusammensetzt und in bervorragenter Weis« das Kur-Publikum täglich dreimal unterhält .

Fünf Jodguellen befinden sich hier Die berühmtesteder Quellen ist di« Adelheidquelle, deren Ruf sich aufdi« heilsame Wirkung bei Bluthochdruck , Aderverkalkungund Frauenleiden , wie überhaupt bei Herz - »nd Gefäß-
erkrankungen grüntet .

LEHMBAD DIEZ a . d LAHN
Tort , wo die Höhen des romantischen Lahntals fluß-

abwärls sich zu wuchtigen Bergen euporrecken , breitet
sich, aus drei Seiten von Bergen umschlosien und von
der Lahn in zwei ungleiche Teil« gespalten, in lieblicherLage die historisch « Kreisstadt Diez aus . Umrahmt von
grünen Matten , saftigen Wiesen und b« walde<en Höhen,überragt von der altersgrauen , auf einem mächtigen
Frlsblock thronenden Burg , bietet die Stadt mit den
spitzen Giebeln , ten blauschimmernten Schieferdächern
und dem abwechslungsreichen Hintergrund «tn geradezu
bezauberndes Landschaftsbild. Der berrlichcn und geeig -
neten Lag« verdankt Diez die Errichtung eines Lehm-
bades durch Pastor Felke . Di- Badeanlag «, Jungborn
genannt , liegt an einem an Ausblicken retchen PunN « :
im Osten erhebt sich der siebcntürmtg« Dom von Lim¬
burg , im Westen steigen di« Berg« d« S Westerwalter
empor, nach Norden zu liegt das von der Bahn durch ,
flosiene Limburger Becken . Naturverbunden lebt hier im
Badcpark der Kurgast während des ganzen TageS ; nur
zu den Mahlzeiten verlätzt er ten Park . Sonst sind
Licht , Luft , Master und Erde sein« Freunde . Morgens
nm 6.30 Uhr begtnnt die Kur . Wie wohltuend ist dar
Wannenbad tn Gottes freier Natur l Wer friert , wird
durch anschließende Gymnastik bald wohlig warm . Wie
schmeckt darauf das Frühstück fein : Obst , wie es di«
Jahreszeit bietet, Buttermilch , Sauermilch , Gesund,
heitstce, Felkebrol mit Butter . Um 10 Uhr beginnt das
Lehmbad. Da sitzt der Bategast im Lehmgrab bis unter
die Rippen mit Lehm beschmiert . Du glaubst frieren zu
wüsten, lieber Leser ! Im Gegenteil. Bald wird dir
wohlig warm , ein wunderbares Gefühl überkommt dich
und nach der Reinigung ist d»r . . . wohl ; wt« neu ge¬
boren sühlst du dich. Di« Haut ist samtweich und voll
frischen Lebens, die Spannkraft deines Körpers neu ge¬
stählt. In der Tat fühlst du dich wie neu geboren. Ein «
Erneuerungskur ist eine solche Lehmbadkur; nicht um-
sonst trägt die ganze Einrichtung ten Namen „Jung¬
born ."

Eine Jungbornkur ist empfehlcnSivert bei allen Stoff -
leiden, bet Rheuma , Ischias , Hautkrankkeiten, Blutkrank«
lvechselkrankheiten Magen -, Darm - , Leber- und Gallen,
leiden, bet allen Stcinleiden , bei Rheuma , Ischias ,
Hautkrankheiten, Blnlkrankheiten , Arterienverkalkungen,
Schlaganfällen u . a . m . Eine zweckentsprechend « vom Ba¬
dearzt verordnete Kost unterstützt die ganz« Kur .

BAD MERGENTHEIM
In dem deutschen Heilbad bet Erkrankungen der

Galle , Leber , des Magens und Darms ,
bei Zuckerkrankheit , Fettsucht und ch r o n.
Verstopfung bat der Kurbetrieb seinen Höhe¬
punkt erreicht. Täglich zählt man an den Brunnen
über 2000 Gäste . Diesem außerordentlich starken Be¬
such des Bades Rechnung tragend bietet die Kurver¬
waltung ständig ein umfangreiches Veranstaltungspro -
gramm . Der moderne Kursaal zeigt allabendlich ein
anderes Bild ; dort finden neben Theater und Kon¬
zerten di« groben Tanzabend« , Sommerseste, Tanztees ,bunten Abende mit bekannren Künstlern, Tonfilm -
Vorführungen usw. statt. ES kann mit Fug und
Recht gesagt werden : Bad Mergentheim ist heute schon
eines der bestbesuchten Bäder Deutschlands!Hindelang — Bad Oberdorf, das bekannte Bergvad

, - . , ; -

Posf-Hotel
Hotel Adler
Hotel Büren
Hotel Sonne
Gasth . Mohren
Gasth. Kühle

Hoenbevg
Sctjwafin 'aldbahn *oocoomatai
Bevorzugt . Luftkurort Inmitten
herrlich .Hodiweld sichert dank
günst . klimatischer Lage rasche
Erholung . Standquartier für
Auto« und Fußtouren . Neues
Schwimmbad . Schnetlzugsfat .
Prosp . durch das Verkehrsamt

40 Betten Pens , ab RM . 4 .50
30 Betten Pens , ab RM . 4.—
25 Betten Pens , ab RM . 4 . —
35 Betten Pens , ab RM . 4 . —
18 Betten Pens , ab RM. 3 .80
30 Betten Pens , ab RM . 3 .80

SCMIM800 m
ü. d. M unier-Kuiteims.

Ruh . v . Wald u . Wiesen umgeb. Pension , biet . Fertengäst .
angen . Ausenthalt . Gut« Verpfl ., eia . Landw ., Forellen,
Pensionspr . 3 .20 M . (47674 ) Frau Jos . Bogclbachcr.

Schollach Hochschwarzwald
1000- 1160 m

— - - - — - Bahnstation NeustadtBasih .- Pension ScnnecMenhot - aas ideale Erholungsheimbest. Verpfleg -la .Ref.- Lieg—'iflhle -Eig. l‘, i8cherel -riih .LagePension v. Rhl . 4 .- an - Prosp , durefl d. Geach .-Stelle oder
_ Be-itg -r n uiinterhsiier wiu \

Kappei Sch warzwald -Höllental bahn
Höhenluftkurorf 900 - 1200 m

Gasthoi-Pension „Sternen **
Fließendes Wasser , Forellenflsdierel — Liegewiese — Garten —
Strandbad - Prospekte in der Geschäftsstelle u . v. Be*. IN. Bla’ZPannen um . 4 .SQ - 5 .50 . bom
ODerwlhl sudi . Schwarz,«: , 70 m pnust-Pcnslon
Nähe Schweiz. Grenze, Sckiwtmmbad, Ltegestühle . Nähe
d . Waldes , abs .. ruh ., staubsr. u . schöne, sonnige Lage,m . herrl . AuSbl.a .d .Schweiz. Alpen. Gt . u . reich!. Verpfl.
4 Mahlz . 3.70 XX. Etat . Laufenburg . Bes. : A . « lbtez.
ISnSlfPntieiiePn Schluohseegebie .strdl. schw >rrUl aicilliauouil waid »oo- noo m . 44ioa
Oaslltaus zur Krane Neues Haus , gute Kllche billige
Preise; sonnige Höhenlage, nahe beim Wald, Lieht- ,Sonnen- und Strandbad, Alpensicht. 4410«

_ Besitzer K. Merk, M.d .R,

Prospekte und Auskunft durch die Badeverwallungen und durch alle Reisebüros .

Ostseebad ARENDSEE erwartet auch SieI
Ausgedehnte Laub - und Nadelwälder , offene See . Meclcl. Köche. — Reichsbahnendstation

stseebad BRUNSHAUPTEN
Ihr Bad für diesen Sommer !

. . ui « nstseehad Odtseebad

Qraal
Willst Du Sonne , See und
Wald, komm nach Graal ,
doch komme bald !
Kurdirekfion Graal i . M .

Fernruf i Müritz 195

Ostseebad

MäFilZi m
„Wald u . Meer , der Zauber
vom Ostseebad Müritz “ .

Wirkliche Erholung, zwangloses
Badeleben, schöner 4 km langerSandstrand, jedes Haus nm Wald.Tel. 0 . KurverwaltungMüritz 227

Ostseebad &k *
Moorbad arnemünde
BerühmteMloien HerrlicherSandstrand BeliebterVacnihaten
D -Zug Berlin 3 1/» Std -, Hamburg 3V» Std . Kopenhagen 6 Std , E - Zug Hannover 6 Std ., Leipzig 6 >/> 8t <1

Las täglich* tSetäfinfc

MINERALWASSER
ZURERHALTUNGIHRERGESUNDHEIT

AmDch■eXhiimiämiTifaad*« ■■
■■W* »Immjf

•AOMTIRSTM.

4532

Bad Peterstal (Bad . Schwarzwald )
Stahl - und Moorbad

Kurhaus SchlQsselbad
Tourlsten - Absteigequartier , Pensionspreis
von Mk . 4.50 an . 45323
Versand : Peterstaler Sprudel .

1000 m . U. d . M,

Kurhaus Adler
Verlangen Sie bitte Prospekt

Tritoercj
im Schwdi7.waltl

DieSiadlim Hochwald7001000m
Höhen u .Nervenkurort ,

UeulvthlandsgroßleWdsserfäHe
AuskSlädtkiirwrwällung

Jetzt Ruhe und Erholung in
Privatpension Mülben i . Odw.

Stat . Eberbach a . N . (Postomntbus ) ,herrl . Laub- u Radelwäld ., anerk.
gute Verpfleg. Pension M 3.50. (4
Mahlz .) , Bad . Liegewiele, Posthtlss -
stelle. Besitzer : Emil Retnachrr.
Gausbadt I. Mgt.

Gasthaus u. Pension
Waldhorn

Altbekanntes Haus , Touristen-penstor,
bestens empfohlen. 44100

Mt in
eueren
Serien
unsere

Inserenten !

Sasbachwalden bad
Hotel u . Pension z . Gaishölle . - Schöne Fremden' |
zimmer mit fließendem K. u . W. Wasser - Liegewiese, 0
Schwimmbad , Pensionspr . 4 . 50 Bes. H. RomftP . Küchenm.

Erholungsheim marxzeii (flmiao
Geschützte Lage . Zentralheizung , eleklr .
Licht, fließend. Wasser in allen Räumen,
Bäder i. Hause , sonnige Liege-Terrassen ,

iS Waldpark , 5 Mahlzeiten — a u ch
Diätkost — Pensionspreis RM . 380
und 4 .— täglich, keine Nebenkosten .

Anmeldung b . d . Leiterin d . Heims in Marxzell .
Badischer Frauenverein vom Roten Kreuz

Zweigverein Karlsruhe / Gartenstr . 47

KLOSTERREICHENBACH
Schwarzwaidkurort , 520*800 m r>. d. ••

Beste Erholung tilr Merz und Nerven . Fluß- Schwimmbad
Auskunft und Prospekt durch den Kurverein

Wavfheim
Aas mittelalteillcheStädtchen am
Main . Billiger Ferienaufenthalt.
Luit-, Sonnen-, Schwimm- und
Kneinp- Bader . Gelegenheit zur
AusUbunirdrs Ruder - u Tenni«-
sports. Herrliche Waldwege. " "

Ausx . : verkenrsuerein uiertheim

Del fiernsoacn
Die Perle im Murgtal - Telefon 312
schönst Ausflugsort tUr Familien,Gesellschalten u . Vereine. Selbst -
gezog . Ia. Weine (bekanntes Eber¬
blut) schöne Terasse mit Bl ck ins
Murgtal . Kraftpostverkehr Baden -
Baden -Gernsbaeh- Herr. nalb 40221

SCHEUERN bei Gernsbach
PEflSIOII „ STERtlEfT

Erstes Haus am Platze, 3f> Betten
2 grolle Säle , Terrasse . Neben¬
zimmer schattiger Garten , be«'
uek . KUche und Weine. Tel . 421

«esitzer : H ". NRICH WEIMAR 44102
GAUSBACH I. mgt. 300 m ü . M.
Bahnst .Forbach - Qausbach .Tel .ViOöFoi bach
Gasthaus und Pension
zur Linde
Eigene Metzgerei, schöne Fremtlen- Zimmer
dsal , Veranda mit herrlichem Ausblick

Langenbrand I. murgtai (schui .)
Gasthof zum OCHSEN

Metzgerei , Pension , grosse Lokale für
Vereine , fchöoe Fremdenzimmer ,
MEinige Preise , Forellen , Garage .
45222 Bes . Auflust Geiser

Ihre Erholung . . . ihre Sommerterten. .
Ihr Wodienende . . . in All I. flflUPÖt.

„ der „ KRONE " 44099

Vereinen » Gesellschaften »' Klubs
und Verbindungen hält sich die
„ KRONE “ bestens empfohlen.
Gemütl. Räumlichk. Billige Preise
gute Veiptlefr, ft . Biere u . Weine

Schwarzenberg
bei SchönmUnzach, Murgtal

Pension unö Kaffee Öochmann
em herrliches Plätzchen an viurg und
Wald gelegen . Ruhige Lage. Fluß- u.
Wa nenbäier . Liegewiese . Bekannt
gute Verpflegung. Pensions - Preis bei
4 Mahlzeten, Vor- u. Nachsaison 3 60.»
Haupts . 3 .80 Tel . SchönmUnzach 34
Prospektedurch d . Inh. Chr . Sackmann

Lesf den „Führer 11
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Burgen im Odenwald
Der Odenwald ist nicht nur landschaftlich

einer der schönsten deutschen Landstriche, son¬
dern er ist auch ungeheuer reich an wertvollen
und seltenen Baudenkmälern. Eine ausge¬
prägte Burgenkultur bestimmt maßgebend sein
Antlitz .

Die schönsten Bauten stammen aus der Ka¬
rolingerzeit . Dies kann nicht Wunder nehmen ,
da der Sachsenschlächter seinen Hofbaumcister
Einhardt ( Eginharbt) seinerzeit mit der „Mark
Michelstadt " belehnte . Hier hat Einhardt lange
Jahre gewirkt und in Michelstadt die wunder¬
bare Alte Kellerei errichtet, die noch heute eine
weltbekannte Sehenswürdigkeit darstcllt . Von
ihr aus führt ein mehr als kilometerlanger
Gang nach Steinbach zur Einhardtbasilika, dem
Kloster , das er errichtet hat . Wohl ist der
Hauptbau heute verfallen, jedoch hat sich die
damalige Bauweise derart vorzüglich bewährt,
daß heute noch einzelne Wirtschaftsgebäude von
Arbeitern bewohnt werden . Gleich in der Nähe
finden wir das Schloß der Grafen zur Erbach-
Fürstenau , zu dem der bekannte älteste germa¬
nische Torbogen gehört , der auch ungefähr um
die Karolingerzeit herum errichtet worden ist .

Jedoch treten die vielen Schlösser vor den
zahllosen Burgen in den Hintergrund . Um
nur einige der schönsten zu nennen : die Wil-
denbnrg, die Ebersburg , das Schwalbennest ,
Burg Schadeck , Vorderburg, Mittclburg , Hin¬
terburg, Burg Hirschhorn , Schnellcrts, Roden¬
stein , Frankenstein, Burg Auerbach , Windcck,
Starkenburg , Beerfurth , Strahlenburg , Ruine
Heidelberg, Burg Dilsbcrg , Burg Breuberg ,
Burg Otzberg und viele andere. Jede dieser
Burgen weist besondere Eigenheiten auf und
wuß als Ganzes, nicht als Teil einer Kultur
gewertet werden.

Die schönste und romantischste Burg des
Cdenwaldes, vielleicht auch ganz Deutschlands ,
ist die W i l ö e n b u r g . Weltverlassen , fernab
allen menschlichen Behausungen, liegt sie auf
dem Trachenfels und träumt von alten Zeiten.
Und die Sagen und Lieder des Volkes haben
einen eigenartigen Schleier um sie gewoben .
Fast jeder Stein trägt ein Stcinmetzzeichen ,
und so können wir ohne . Mühe feststellen, daß
wohl mehr denn zwanzig Steinmetzen an ihr
gebaut haben . Zum Teil sind zu den Zei¬
chen altgermanische Runen verwandt, später
treten christliche Symbole auf. Man geht also
in der Annahme nicht fehl, daß sehr, sehr lange
daran gebaut wurde. Die Wissenschaft ist sich
noch nicht über das Jahr der Vollendung im
klaren. Jedoch ist es uns vor vielen Jahren
gelungen, an einer von Moos überwachsenen
und überzogenen Pforte eine Stelle freizu¬
legen , die die Jahreszahl 1253 trägt . In der
Nähe ist ein Wolfskopf mit fletschenden Zäh¬
nen und gesträubten Haaren eingemeißclt, über
den man sich noch nicht geeinigt hat. Ich möchte
nun annehmen, daß seinerzeit die aufständi¬
schen Bauern , die die Burg zerstörten , neben
die Zahl der Errichtung ihr Zeichen einmeißcl-
ten . Ob es sich bei diesem Wolfskopf schon mit
Borläufer eines Werwolf oder Wehrwolf han¬
delt, kann man nicht sagen .

Unheimlich sind die Kellcrgcwölbe . Es ist
rin dankbarer Versuch, in den Kellern Holz¬
stöße anzuzünüen und bei dieser Beleuchtung
auf Forschung zu gehen . Man macht die eigen¬
artige Feststellung , daß die Bauart der Ge¬
wölbe schon an die spätere nordische Gotik er¬
innert .

Im Hof selbst befindet sich in dci^ Nauer « in
Stein , in dem die Worte „o we nmtter" ein¬
gehauen sind . Ein zweiter Stein trägt eine

unleserliche Inschrift , jedoch wird von alten
Leuten versichert, es sei ein in alter Sprache
gehaltener Satz , der in der llebersetzung fol¬
gendermaßen laute : „Ullrich hieb mich , . . . .
mauerte mich" Ein Schäfer , schon altersgrau ,
der in den nahen Wiesen seine Herbe bewacht,
erzählt gern von uralten Zeiten. „Einmal .

"
so sagt er, „haben zwei Grafen diese Burg ge¬
baut. Und es war der Brauch, daß man eine
reine Jungfrau lebendig in die Mauer ein¬
mauerte, um die Burg gegen Ueberfall und
Krankheit zu sichern . Der Berater des Grafen
nun war von einer Schmiedetochter im nahen
Amorbach abgewiesen worden und nannte sie
aus lauter Rachsucht. Sie raubten dann das
Mädchen und wollten es zur Einwilligung
zwingen . Selbstverständlich hatte diese Be¬
mühung keinen Erfolg, so daß sie das Mäd¬
chen zwangsweise einmauerten . Der letzte

Schrei Ser Unglücklichen soll „D ®ef Mutter*
gelautet haben .

Bei der Burg ist eine Höhl«, di« tief in Sie
Felsen hineinführt, man nennt st« die Drachen¬
höhle . Ein Zusammenhang mit dem Namen
des Berges Drachenfels scheint aber nicht vor¬
zuliegen , da die Höhle erst in jüngerer Zeit
entstand und der Berg schon immer seinen Na¬
men trug.

Ein völlig anderes Bild vermittelt Burg
Breuberg . Standen wir bei der Wilden¬
burg auf Trümmern der Vergangenheit, die
nur noch von heldenhafter Zeit zeugen , so
empfängt uns hier eine stolze, truhtge Feste,
die kein Sturm und kein Feind und keine
Zeit stürzen konnte . Uneinnehmbar wie einst
hebt sie heute ihre Türme in den blauen Him¬
mel hinein und grüßt die feindliche, aber
ebenso uneinnehmbare Schwester Otzberg . Un¬
geheure Wehrgänge machten jeden Ansturm
zuschanden. Heute noch werden die Räume
bewohnt und zwar von einer nottrutzenden,
stolzen Jugend . An der Nordseite finden wir,

-och oven in Ser Mauer, «in eigenartig«»
Denkmal, den „Breilecker "

. Es erinnert an
jenen Breubergkämpfer, der im Kugelregen
der Otzberger auf der Mauer Brei kocht« und
bann leckte, um Wohlstand vorzutäuschen und
die Belagerung zum Abbruch zu bringen.

Und abends klingen hier die alten, trauten
Weisen auf, gesungen an den lodernden
Feuern einer Jugend , die sich ausgemacht hatte,
Gott und bas Reich zu suchen und die tiefer
blicken wollte als die Massen . Da erwacht
wieder die ewige, unstillbare Sehnsucht der
Wandervögel, da erwacht die Sehnsucht nach
reinem, großen deutschen Menschentum und
nach tiefen , echten Dingen , die keine Fassade
und keinen Schein haben. Da steht in stillen
Nächten der ewige deutsche Mensch auf und
wandelt auf den Wehrgängen einer Vergan¬
genheit, und bi« bunten Wimpel mit den sil¬
bernen Wolfsangeln wehen ein festes Bündnis
und ein hartes Gelöbnis in die Dunkelheit
hinein.

Sepp Bergeman »

Durchs bayerische Allgäu
Das bayerische Allgäu ist längst in der

deutschen Reisewelt zu einem feststehenden Be¬
griff geworden . Der deutsche Mensch verbindet
damit, noch ehe er es selbst kcnnengelernt hat,
die Vorstellung einer ganz großartigen Land¬
schaft, in der himmelragende FelSberge, saftige,
grüne Almen und liebliches Vorgebirge mit¬
einander abwechseln. Wenn man vom grünen
Allgäu spricht, muß man unwillkürlich an daS
Erzeugnis dieser grünen Almen denken, an
den weltberühmten Allgäuer Käse, der von den
Bergen herniederrollt bis in die fernsten Ge¬
genden , und den jeder kennt , dem es auch nie
vergönnt sein sollte, selbst ins Allgäu zu kom¬
men .

Hiermit wurde schon sogleich etwas für das
Allgäu ganz Eharakteristisches festgestellt. Die
Gebirgsformationen dieses Gebietes bringen
cs mit sich, baß wir auf viel ausgedehntere,
viel höher hinaufreichende Almen stoßen als
im benachbarten Werdenfelser Land jenseits
des Lech und auch als drüben im Berchtes¬
gadener Land . Den oberbayerischen Gebirgler
und den des Allgäus erkennt man schon an der
Nagelung des Bergschuhs . Die Allgäuer Nage¬
lung muß viel griffiger und zackiger sein, d «sttn
bei nassem Wetter bringen die grasbewachsenen
Tteilhänge dem Alpinisten die höchste Gefahr
des Abrntschens und Abstürzens. Kommt man
ins Hindelanger Tal , bas vom Jllertal mit
Obcrstdorf und Jmmenstadt nach Osten ab¬
zweigt , so trifft man am rauschenden Fluß
vom Wasser getriebene Kleinschmiedewerkstät -
ten, in denen diese gerade fürs Allgäu und
seine Berggefahren berechneten Bergschuhnägel
und auch Eispickel Hergestellt werben.

ES ist ein Märchenland, das sich zwischen Bo-
bensee und Lech erstreckt. Schon die Fahrt von
Lindau durch die Ausläufer des Bregenzer
Waldes über Scheidegg, Linöenberg und Wei¬
ler ist köstlich . In steilen Serpentinen windet
sich, immer neue Ausblicke bietend , die Straße
bis auf 1000 Meter hinauf, wo die Sonne
nicht mehr so drückend brütet , wie unten am
milden Bobensee . Dicht an Obcrstaufen vorbei ,
geht eS hinunter zum langgestreckten Alpfce
nach Jmmenstadt. Am Alpsee hatten die Schwe¬
den im 30jährtgen Krieg jahrelang ein befestig¬
tes Lager bezogen und eine alte Doppelkapelle
am Ufer des Sees , die Schwedenkapclle , birgt
Feldstangen und andere Erinnerungen an die¬
ses Lager. Vom Jmmenstädter Kalvarienberg

aus bietet sich uns ein unvergleichlicher Blick
in die Allgäuer Landschaft. Drei wuchtige
Akzente ruhen auf diesem Land . Vor uns im
Süden das gewaltige Fortissimo der Oberst -
dorfer Felsriesen , dann dem Lauf der Iller
folgend , ein allmähliches Diminuendo in den
bis zum Gipfel vielfach mit Hochwald bewach¬
senen Vorbergen, und hinter uns im Norden
die große beruhigende Fermate über der wei¬
ten schwäbisch -bayerischen Hochebene!

Ehe wir ins Herz des Allgäus vorstoßen ,
lassen wir hier an der Schwelle des Hoch¬
gebirges noch einmal die Augen das weite
Land rundum erfassen und aufnehmen. Wie
fast überall im deutschen Hochgebirge, öffnet
sich auch hier bas wilde Alpental der Iller sehr
bald nach Norden,' Wildheit und Lieblichkeit
der Landschaft wohnen dicht beieinander, und
wer sich durch die grandiose Wucht des Hoch¬
gebirges beengt fühlen sollte, läßt sich durch
einen Blick auf Vorgebirge und Hochebene
wieder versöhnen . Die Fahrt die Iller auf¬
wärts am Grünten entlang mit dem höchsten ,
monumentalen deutschen Gefallenendenkmal
bringt eine ständige Steigerung der Eindrücke .
In Sonthofen türmen sich bereits die wuchti¬
gen Bergketten der Allgäuer Alpen dicht vor
uns auf. Wir fahren durch Fischen hindurch ,
dem sich rasch entwickelnden hochalpinen Luft¬
kurort, wir bewundern die auf zackigem Fels¬
gipfel lagernde Schöllangcr Burg , Sonderdor'f,
Langenwang und Neichenbach grüßen herüber,
während wir nach nur halbstündiger Fahrt ,
entlang am mächtigen Nubihorn , Oberstdorf
erreichen .

Eine Fahrt mit der Seilschwebebahn aufs
Nebelhorn bringt uns in wenigen Minuten
in das Gebiet des ewigen Schnees. Höfats,
Trettach und Hochvogel, Mädelegabel, Gottcs-
ackerwänbe und Hoher Jfen und all, die eis-
und felsstarrenden Bergriesen des Allgäus
grüßen herüber, während sie in schweigender
Herrlichkeit den weiten Oberstdorfer Talkessel
umsäumen . Ein unerschöpfliches Gebiet für
schwere und leichte Bergtouren , ebenso aber
auch für bequeme , romantische Wanderungen
und Spaziergänge. Wilde Täler strahlen vom
Oberstdorfer Talkessel nach Süden ins Hochge¬
birge aus : bas Spielmannsauer - , das Rirgs -
auer - , sowie bas große und das kleine Walser¬
tal . Mit Pferdefuhrwerken kommt man nach

Llirgsau und Einödsbach , dem südlichsten be¬
wohnten Haus des deutschen Reiches . Der Kut¬
scher in seiner malerischen Tracht bläst ein lu¬
stiges Lied auf seinem Horn und kein Auto¬
lärm darf in die heilige Stille dieser großarti¬
gen Landschaft eindringeu. Hier hinter Einöös-
bach schließt sich das Tal zu einem lückenlosen
Felsenpauorama. Wieder ist die schmale Straße
bis auf 1000 Meter angcstiegen , und während
die vortrefflichen Allgäuer Pferde in scharfem
Trab zurückeilen , wagt unser Gevatter Postil¬
lon mitten im Einödsbacher Märchenwald die
schwierigsten Jodler . Wir besuchen den Frei¬

bergsee, der in einem Hochtal eingebettet liegt,
und schließlich die wilde Brcitachklamm mit
ihrem tobenden und tosenden Gießbach, der in
Jahrhunderten die Felsen von oben bis unten
durchgesägt hat. Erst in der Stille der Nacht
kommen diese wildströmendcn Gebirgsbäche ,
die sich in Oberstdorf sammeln, so recht zu
Wort, wenn sie nach heißem Tage, durch die
Schnecschmelze hoch oben auf den Dreitausen¬
dern verstärkt, der Iller entgegenranschen .

Wir verlassen das Land mit den schönen ,
alten, breit hingelagerten Bauernhäusern , das
Land der Almen, der Hochwälder und der Fel¬
sen , das Land uralter Volkslieder, Bolks-
bräuche und Volkstänze, und kehren zurück ins
lieblichere Vorgebirge, nach Norden, nach
Kempten , dem HaiiptcinfallStordes ganzen Ge.
bietcs. Von Kempten anS erreicht man leicht
nach allen Seiten hin bei guten Verbindungen
die kleinen und malerischen Luftkurorte und
Bäder der reizvollen Umgebung, etwa das
Radiumbad Oy , oder das Schwefel - und Mine¬
ralbad Au , oder Büchenberg , Durach , Sulz -
berg , Pctersthal , Deutsch-Mittclberg oder auch
Markt und Ort Weitnau.

Auch dieses ivcstliche Kernstück der deutschen
Alpen, der Süden des bayerischen Schwabens,
wird nunmehr verkehrstechnisch zusamnienge -
faßt durch den Bau der großartigen Ouer -
alpenstraße, mit dem bereits an mehreren Stel¬
len begonnen wurde und der rasche Fortschritte
macht.

Freude und Gesundheit
Spannkraft und Frische schenk ! Ihnen das

Haturheil - u. Lehmbau Diez
zu mäßigen Preisen . Im romantischen Lahntal gelegen ,
z*lgt es Ihnen erprobte Wege zur Gesundung - Licht ' ,
Luft *, Wasser « und Lehmbader , Gymnastik , Massage ,
Diät und Pohkost , Fachinger Brunnenkuren . Fordern

Sie Prospekte von der

47.17» Falkebad Gei . Diez, Lahn.

LuiiHurori uiiidoeroSchwarzwald,
idyl . gelegenes ,
alt ertüml .Berg-

s^ädtchena d .Nagold.Babnstat .Schloßm . -Sanatorium
■•innere u . Nervenkranke . Gute , preisw . Gaststätten .

errichtetes FrslOad , herrlich gelesen , niedere Preise

Werbeschrift und Auskunft durch Bürgermeisteramt .
Am Sonntag , 22 . Juli , al . hlstorlscherSchSfeilaut ,
^ reishQten . WettlAufe d.SchSfero .SchSfermSdchen

4411»

jjasinoi Pension zum uiamnorn, fn
'“;.Äte .

ES «?, gut bürgerliche Küche - Bes . K . Hempf , Koch

31**™ Fernsprecher 8 - A, 304 Altenste g

Gasthof und Pension zur Traube
eigene Metzgerei , vollständig neu einserichtete
Zimmer , fließ Wasser , Bad und Zentralheizung ,
schöner Saal . Bekannt für gute Kliehe und Kelie r

■Saltaor Wilhelm Seeger , Telefon 210 SA. Altensteig

wurti. Fremdenheim| J|| 0 | | | | f' [g (j 0 {|AltensteigSchwarzw . Pension 1

Meter inmitten großer Tannenwaldungen , voiiKommen
« ntg und staubfrei . Ganz neu eingerichtet . Vorzügliche Küche ,
-' • gewiese , Schwimmbad . Garagen . Müßige Preise . 41431

Prospekte durch den neuen Inhaber Karl Pfafffer .

Höhenluftkurort - Kneippbad
830 — 1200 m U. M . / Mittelpunkt dar
Höllantalbahn / Zentral* Lag * im Titis**-
F« ldb*rgg*bi *t. Auskunftu. Prospekt* t
Kurverwaltung F. 345 1854

■JfäfPÜ >1 - _ NEUSTADT
HOCHSCHWARZ WALD

HOTEL ADLER «POST - 60 Betten, Pensionspreis Mk . 5.50 - 7.—

HOTEL NEUSTXDTER HOF — 30 Betten , PensionspreisMk . 4.50 - 5 50

TODTMOOS
800 — 1200 m über dem Meer . Klimatischer Heil¬
kurort im schönsten Tale des Südschwarzwaldes.

Auskunft und Prospekte durch die Kurverwaltung.

Besucht 46805

Kurhaus Allerheiligen
Neuer Inhaber W . Braun

früh . Kurhaus Wiedenfelsen

Zeitgem .PreiseeTel .Oppenau40ö

Pension - waldhaus Rote Lache
hol Baden Baren . — 700m a m mv

Herrlicher Ausflugsplal?. Gut bürgerlicher Mittntrs -
tisch, Kaffee im Waldnarten , reichhaltige Abendplntte
Ermäßigte Pensions » und Wochenendpreise
Herrlicher Ausblick ins Murgtal . Tägl . Posfautoverh .

Telefon Forbach 282 Kescher : E . Gärtner .

TODTNAUBERG
Süd - Hochschwariwald . Iu21 - I388m,wind . eschiltit,herr¬
liche Tannenwälder , ltM m hohe Wasserfälle , Alpen- irh .
Gasill . Pension „ Engel “ gut uUreerl Hans , aner¬
kannt bes e Verpflegung , iimmer m . fließ. Wasser , Garage
Pros ' ek ' e Telef -Todtnau 20fi / Besltier A fr. Boch 44' 90>

Bad Griesbach
Luftkurort Hesemronn ä « »*?
V

* PP " . Altenstei » , 3 km . 6t0 m U. M- 3 mal täglich Auto

SnLu n <*u .I},f - Autor am ge direkt am Hochwald gelegen ,

8 . - ? hremd . -Ärn gt . gliche u . Keil . Liegewiese , er .

I Vereine . Bes -: Konr - Kirn . RufS . A .- yoAliensteig

■ fl im schönen Renchtal Radium -
aktivste Mineralquellen des

Schwarzwaldes . Trink- und Bäder-
kuren . Moorbäder. Gute Unter¬

kunft bieten : Kurhaus - Adlerbad - Tannenhof- Linde
Mühle und Privathäuser Prospekte durch Kurverein
und Reisebüro des . . Führer “

Besuch ! 46017

OPPENAU
die herrlich
wälderreichen

■ene Kurs ladt am
niebis und Tor -

hülerln von Allerheiligen . Kraftpost *
Verbindungen nach allen Richtungen .
Auskunft und Prospekte :

Kur - u . Verkehrsverein

xlnderheim , vHaus In der Sonne “
direkt am Walde , grolle Purzelwiese , Spiel -
platz . Bäder , Zentralheizung , vorzügliche
Pflege und Ernährung , nimmt Säuglinge
und Kinder bis 10 Jahren auf . Jahretbetrteb
Leiterin : Schwester Elisabeth Mentzel
U . Hainbrunn , Post Beerfelden
(Odenwald ) 47276

lautenDicin .Renebt.
Gattnaus u . Penl.
,zum Schwanen'
Gut bUrgerl . Haus
Pension Mk . 3 . 60
Telefon 746 [1660
Bes - Otto Sester
Prosp . im Führer -
Verlag zu haben .

Eine wirhiicn gute Erholung im scnwarzwaid
ihnen der 6arthot .,Z.Sternen*- in Lautenbach
Renchtal Bad . '. Gufceinger clitetesKamM ' entiotel . Erst¬
klassige Küche u Keller . Pensionspreis 3.50 bis 4 '00Miirk
41149 Prospekte gratis und vom Führer - Verlag .
Kernsprecher258 Oberkirch . - Ludwig Kimmig,Eieent

•00mMEnzHlölierleÄstatwiiöDadt
Kurhaus Hktichrlhaf (cifl . Parz .) Gin
IUI. gleck Erde , « . fl . Büchl . und
Tann ' Hochw -, e . Ldsch .-Jdyll , d . f.
rccOt }. Ruhe u . Gnlsv. der Nerv,
elnl . Einer d . schönst. PI . d . luiirtt .
Schwarzw . Neuerb . Saal , PI . f.
Spiel u . Sport , 4 Mahlz . Pr . Mai
—Juni 4 XU. Bes. ©. Frey .

HoneniufiKurort Ooer - Abistemach
am Hardtberg — 600 m hoch , herrl . La «e

Pension zum goldenen bock
Schöne Fremdenz ., * ute Küche guteVerpflg .
eig . Landwirtsch . Pensionspreis m . 4 reicht .
Mahlz . Mk . 3 .— pr . Tag Monatsp . Mk .80 .—

;lrILDBAD
S

'
CHWAkZWALD ^

DAS DEUTSCHE VERJÜNGUNGSBAD
Heilbad 34 -37 »C - Luftkurort 450 - 750 m .ü.d .M.

BERGBAHN
JSCHIAS

NERVEN

RHEUMA
GICHT

Auskunft und Prospekt » !
Badverwaltung oder Kurverein Wlldbad

und alte ReleeöOroe , In Berlin « weh Im wtdbod -
•

gelebt der OadäohmM .lroei» neben War* »1r . 1 fT . NIcn : Bsnwa .

Unteruhldingen / Bodensee

KSS SEEHOF
Out bürgerliches Haus / 40 betten / fließ .
Wasser / Mäßige Preise / direkt an Bahn ,
See und Wald gelegen / Bes . K. Maucher .
Tel . lu Prosp . d. Verkehrsverein u -Besitzer

LUdUllsenefen am Bodensee
Hotel Pension Löwen
Führendes Familienhofei am Platze . Neu
erbaut . 70 Belten . Eigener Ltrandgarten .
ff. bulrerküche . Pension RM. 3.M . Tel . 46
Prospekte durch den Führer . 45877

l Inserieren bringtGewinn

^
Immenstaad a . ooßensee

« dasheiiedte Famiien -strandbid
Gul .,saub .Unferkünfie . Pens .4 .» b .4.50

SEE HO F ans
S O II I E E direkt am See

Jflffll ED mit Sommerterrasse
HIIIEII direkt am See . Tel . 8

Bol
Rheuma Gicht

Ischias
Qolenk - und Knochenleiden , Ausheilung nach Unfällen um . Ope¬
rationen , Frauenkrankheiten , Katarrhen der Luftwege nur nach

Bähen bol Zürich

Schweiz
Jahresbetrieb .
Kursaal In grossem Park . Konzerte . Theater . Prosp . durch d. Kirrverwalturfb .
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